
Die Macht an der Schlei – oder Klasse, Klasse, Klassenerhalt

Nachdem wir vom letzten Auswärtsspiel in Hanerau-Hademarschen schon mit zwei Punkten nach 
Hause gefahren waren (nach wechselvollem Matchverlauf und reichlich Spannung bis in die sechste
Spielstunde stand am Schluß ein 5-3), blickten wir mit Zuversicht auf die Tabelle. Mit 7-5 Punkten 
war ein Mittelfeldplatz erreicht, der Abstand auf die Abstiegsplätze sah schon etwas beruhigend aus.

Doch nun ging es am Sonntag gegen den Ligaprimus, die Nachbarn aus Eckernförde waren zu Gast,
fast in Bestbesetzung, Tabellenführer. Doch wer ein Debakel oder eine herbe Niederlage befürchtet 
hatte, wurde eines Besseren belehrt. Und auch die, die einen knappen Spielverlauf erhoftt hatten, 
wurden enttäuscht. Denn...Tusch, Trommelwirbel, Konfetti.. wir konnten unseren Heimvorteil 
nutzen und am Ende einen ziemlich ungefährdeten 5,5-2,5 Sieg einfahren. 

Den Anfang machte Matthes, der am Spitzenbrett locker die „Kasse hielt“, das Remis nach ca. 2 
Stunden war absolut stellungsgerecht. Und auch an den anderen Brettern, an allen anderen Brettern,
kamen wir Schleistädter kaum in brenzliche Situationen. Ein klarer Zwischenspurt brachte uns 
durch Siege von Dirk (Dann), Marek und Andreas in eine gute Position, Jochens und Torstens halbe
Punkte schoben uns über die Ziellinie, 4,5 Punkte waren erreicht. Peters Niederlage war zu 
verschmerzen (auch wenn er sich vermutlich immer noch ärgert, Kopf hoch, Peter..) und so konnte 
Fridolin völlig frei aufspielen. Was er auch tat, nach einer Königshatz über das ganze Brett musste 
der gegnerische Monarch schließlich die weiße Fahne auf der h-Linie hissen.

Was für eine Teamleistung, schon (mindestens) der zweite Sahnetag nach dem Remis gegen 
Elmshorn. Bei nun 9-5 Punkten ist der Klassenerhalt bereits zwei Spieltage vor Saisonende erreicht,
die verbleibenden Gegner aus Wrist/Kellinghusen und Glückstadt können kommen ( ja, okay, 
Wrist/Kellinghusen kommt, nach Glücksburg müssen wir fahren) Nur die Ältern unter uns können 
sich an solch eine entspannte Tabellensituation erinnern, grins...


